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Karriere im Qualitätsmanagement – ein Berufsbild im Wandel 
Wenige Bereiche im Unternehmen bieten eine so große Bandbreite an Themen wie Qualitätsmanagement und Qualitätssiche-
rung. Hier finden sich sowohl für Generalisten als auch Spezialisten interessante Aufgabenfelder. Gleichzeit wandelt sich das Be-
rufsbild. Die DGQ fasst die aktuellen Anforderungen in einem Berufsreport zusammen. Zudem hat sie zwei ihrer QM-Grundla-
genlehrgänge überarbeitet, um die Absolventinnen und Absolventen noch besser auf den sich wandelnden Bedarf vorzubereiten.

Qualitätsmanager:innen, Auditor:innen, 
Qualitätsingenieur:innen, Qualitätsprü-
fende und sehr viele mehr – bereits die 
Bandbreite an Berufs- und Funktionsbe-
schreibungen zeigt, wie breit das Spektrum 
gefächert ist und dass es „den Qualitätsma-
nager “ beziehungsweise „die Qualitätsma-
nagerin“ nicht mehr gibt. Ein Blick auf die 
zwei wesentlichen Arbeitsbereiche des 
Qualitätswesens – operative Qualitätssi-
cherung und strategisches Qualitätsmana-

gement – verrät warum: Die Anforderun-
gen, die an Mitarbeitende aus diesen Berei-
chen gestellt werden, sind sehr unter-
schiedlich, und auch die Komplexität hat in 
den letzten Jahren stark zugenommen.
W Qualitätsmanagement ist Arbeiten an 

der Organisation, um sie systemisch 
qualitätsfähig zu machen.

W Qualitätssicherung ist Arbeiten am Pro-

dukt und am Prozess, um Qualitätsan-
forderungen zu erfüllen und Fehler und 
Verschwendung zu reduzieren.

Veränderte Anforderungen im  
Qualitätsmanagement
Ein schärfer werdender Wettbewerb und 
eine konsequente Kundenorientierung 
schrauben das Anspruchsniveau für QM 
immer höher. Somit haben auch die Anfor-
derungen an Qualitätsmanager:innen in 

den letzten Jahren immer weiter zugenom-
men. Auch aufgrund unterschiedlichster 
branchenspezifischer Normen und Quali-
tätsmanagementmethoden ist es heute für 
eine einzelne Person kaum noch möglich, 
allen Anforderungen gerecht zu werden. 

Qualitätsmanager:innen sowie QMBs 
sind beispielsweise nicht nur für die die rei-

ne Auditierung, Pflege des Qualitätsmana-
gementsystems oder Prozessverbesserun-
gen verantwortlich. Vielmehr wird eine ef-
fektive Unterstützung der Organisations-
entwicklung zukünftig eine der Aufgaben 
sein. Das Qualitätsmanagement hat sich 
von einer tendenziell produktorientierten 
Disziplin hin zu einer auf das gesamte Un-
ternehmen ausgerichteten Funktion entwi-
ckelt.

Welches Know-how brauchen Qualitäts-
manager:innen zukünftig?
Qualitätsmanagement und Qualitätssiche-
rung sind zurzeit im Wandel – eine span-
nende Zeit für die Umsetzung und Mitge-
staltung neuer Ideen. Es ist besonders die 
digitale Transformation, die Produkte und 
Organisationen verändert und neue For-
men von Führung und Zusammenarbeit 
hervorbringt. Das stellt auch Qualitätsma-
nagement und Qualitätssicherung vor 
neue Anforderungen, verschafft ihnen aber 
auch neue Möglichkeiten.

Qualitätsmanager:innen benötigen 
entsprechende Kompetenzen für die fol-
genden Tätigkeiten und Themen:
W Ein prozessorientiertes, auf Kennzahlen 

basiertes Managementsystem aufbauen 
können und Grundzüge der Datenanaly-
se kennen.

W Vertieftes Prozessmanagement Know-
how und ganzheitliches Verständnis der 
Prozesse (End-to-End-Prozesse).

W Es sind Management– und Führungs-
qualitäten gefordert, um bei Themen 
wie Organisationsentwicklung und Un-
ternehmensstrategie mitsprechen zu 
können. Gemeinsam mit der Geschäfts-
führung muss unter anderen die Quali-
tätspolitik erarbeitet und umgesetzt so-
wie Qualitätsziele nachverfolgt werden.

W Sie sollten durch hohe Problemlösungs-
fähigkeit und Kreativität bei Lösungsfin-
dungen oder geplanten Innovationen 
beraten und unterstützen können.

W Qualitätsmanager:innen sollten sich  ©
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DER EHEMALIGE DGQ-Präsident Udo Han-
sen hat den EOQ Georges Borel Award der 
European Organization for Quality (EOQ) 
erhalten. Die EOQ ehrt mit dieser Auszeich-
nung Persönlichkeiten, die einen herausra-
genden Beitrag zur Umsetzung der EOQ-
Mission und zur Entwicklung des Qualitäts-
gedankens auf europäischer Ebene geleis-
tet haben. Die Verleihung des Awards 
erfolgte online im Rahmen der EOQ-Sit-
zung am 15. September 2021.

Eine visionäre Führungspersönlichkeit
In seiner Laudatio bezeichnete Torolf Pauls-
hus, Präsident der EOQ, den Preisträger als 
eine visionäre Führungspersönlichkeit, die 
sich maßgeblich bei der Transformation 
der EOQ zu einer modernen und lebendi-

auch in ihrer Rolle als interne Beratende 
und Unterstützende verstehen.

W Soft Skills und Kompetenzen im Change-
Management werden wichtiger, damit 
in Zeiten der hohen Veränderungsge-
schwindigkeit mit Mitarbeitenden und 
Schnittstellen effektiv zusammengear-
beitet werden kann. Veränderungspro-
zesse müssen aktiv gesteuert werden.

W Qualitätsmanager:innen müssen über 
das Bewusstsein für Interaktionen und 
Teams in ihrem Unternehmen verfügen 
und die Rolle als Team- oder Projektlei-
tende wahrnehmen (Teamführung mit/
ohne Weisungsbefugnis).

W Wichtig ist ein hohes Maß an Kommuni-
kationsfähigkeit, sozialer Kompetenz so-
wie Überzeugungsfähigkeit. Mitarbei-
tende im QM sollten die Bedürfnisse un-
terschiedlicher Interessensgruppen be-
rücksichtigen und koordinieren.

W Notwendig ist die Koordination und 
Pflege von weiteren Managementsyste-
men, um sich den branchenspezifischen 
Anforderungen entlang der Lieferkette 
anzupassen.

W Es braucht ein Verständnis der agilen Ar-
beitsweise, um mit anderen Abteilungen 

besser kooperieren zu können. 
Die persönlichen Anforderungen sind hoch 
und entsprechen denen vieler Führungs-
kräfte: Qualitätsmanager:innen müssen 
unter anderem regelmäßig Entscheidun-
gen treffen und diese durchsetzen können, 
ganzheitlich denken und handeln, Füh-
rungs-Know-how besitzen und Andere be-
geistern und mitreißen können.

Die wesentlichen Anforderungen hat 
die DGQ noch einmal in einem kostenfreien 
Berufsreport zusammengefasst und auf 
der eigenen Webseite veröffentlicht. Der 
Bericht gibt einen Einblick in das Berufsfeld 
Qualitätsmanagement. Die Leser erfahren, 
wie der Einstieg in diesen Bereich gelingt 
und welche Verdienstmöglichkeiten nach 
Beruf und Branche bestehen.

Relaunch von QM-Lehrgängen – Antwort 
auf den Wandel
Auf die gewandelten Anforderungen des 
Berufsbildes hat auch die Weiterbildung 
der DGQ reagiert: So wurde der Ausbil-
dungsweg zum DGQ-Qualitätsbeauftrag-
ten überarbeitet. Dies betrifft die beiden 
Grundlagenlehrgänge „Qualitätsmanage-
ment I – Grundlagen“ und „Qualitätsmana-

gement II – Methoden, Anwendung und 
Kommunikation“. Dabei haben die Teilneh-
mende die Wahl zwischen Trainings in Prä-
senz oder dem virtuellen Format. In jedem 
Fall erhalten sie eine zukunftsorientierte 
Ausbildung, die die aktuellen Marktanfor-
derungen und den Wandel des Berufsfel-
des berücksichtigt.
http://www.dgq.de/berufsbild-qmb-quali
taetsmanager/
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Hohe Auszeichnung für früheren DGQ-Präsidenten Udo Hansen
Der ehemalige DGQ-Präsident Udo Hansen hat den EOQ Georges Borel Award der European Organization for Quality (EOQ) er-
halten. Die EOQ ehrt mit dieser Auszeichnung Persönlichkeiten, die einen herausragenden Beitrag zur Umsetzung der EOQ-Mis-
sion geleistet haben.

gen Organisation mit klarem strategischen 
Fokus eingebracht habe. Bereits 2016 habe 
der frühere DGQ-Präsident betont, dass ei-
ne Erneuerung der EOQ erforderlich sei und 
dieses Ziel vorangetrieben. Durch seine 
Analysen, Argumente und Statements ha-
be er die neue strategische Ausrichtung der 
EOQ nachhaltig mitgestaltet.

Ehrenmitglied der EOQ 
Neben dem EOQ Georges Borel Award wur-
de Hansen auch zum Ehrenmitglied der 
EOQ ernannt. Erst im April dieses Jahres 
hatte Hansen den Staffelstab als DGQ-Prä-
sident an Prof. Dr. Robert Schmitt überge-
ben. Zuvor fungierte er seit 2004 als Vor-
standsmitglied und führte die DGQ als Prä-
sident seit 2014. https://www.eoq.org/
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